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nung ſeines Handwerks ein , und der Verein unterſtützt dies , unter

Beihülfe der Stadtgemeinde Bruchſal , mit ſeinen Mitteln , in der

Hoffnung , daß der Knabe ſich nun gut betragen und ſein Fort⸗

kommen ſpäter auf dem Handwerk finden merde .

1 ) Fiedel B . ' von Ottenhöfen , Amts Achern , 6 Jahr

alt , wurde den 21 . November 1837 in die Fürſorge des Vereins

übernommen , da er in größter Gefahr war , ſittlich zu verderben .

Schneider Simon Strübel zu Ottenhöfen übernahm ſeine Etzie⸗

hung und Pflege ; der Knabe ſtarb am 28 . März d. J . bei ſorg⸗

fältiger Pflege , wie das Großh . Pfarramt bezeugte.

g ) Johann Michael . e p von Theningen , Amts Emmen⸗

dingen , 11 Jahre alt . Wurde zum Betteln angehalten und war

der größten Gefahr ausgeſetzt , ſittlich zu verderben . Unterm 1. Jan .

1838 - übernahm ihn der Berein in feine Fürſorge und daraufhin

dem Bürgermeiſter Def . in Theningen in Erziehung und Pflege.
Nach erhobenem Serp , hat dieſe einen guten . Fortgang.
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Der Silial- Verein zu Rheinbitchokksheim .

Nachdem aus dem Bezirk Rheinbiſchoffsbeim durch die Bemühun⸗

gen des Herrn Decan Leichtlin zu Linx für die Jahre 183 / und

183 / = 158 fl 40 fr . freiwilliger Beiträge an die Kafe des

Centralvereins abgeliefert waren , hat fih unterm 9. Suni 1835

ein Hülfsverein daſelbſt gebildet , deſſen Statuten wir hiernach zur

E Kenntniß bringen.
Statuten

für den Verein zur Verſorgung verwahrloster Kinder im Bezirk
Rheinbiſchoffsheim .

§. 1 . Conſtituirung .

Im Bezitk Rheinbiſchoffsheim beſteht ein Verein zur Verſorgung
verwahrloster Kinder , der ſelbſtthätig , ſich als Sepen jedem
andern für die gleiche Zwecke im Vaterland thätigen Verein an⸗

ſchließt und ſeine Verbindung mit dem Centralverein in Carlsrube
unterhält .
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§. 2. Zweck .
Der e des Vereins iſt Verſorgung verwahrloster Kinder

überhaupt , und zunächſt 1 ) durch Unterbringung der Kinder in

geeignete Familier , um ſie unter Aufſicht des Vereins gegen ein .

von der Vereinskaſſe zu zahlendes Koſtgeld zu brauchbaren Men⸗

ſchen erziehen zu laſſen , und Y nach ihrer Schulentlaſſung durch
| thunliche Einweiſung in einen geeigneten Lebensberuf .

§. 3. Mittel .

Die Mittel des Vereins beſchränken ſich zunächſt auf die Bei⸗

f a träge feiner Mitglieder , dodh fieht der Verein auch vertrauens⸗|
l voll der Unterſtützung von Seiten anderer Hülfsvereine , und ins⸗

; beſondere des Centralvereins entgegen .
|

| i §. 4 . Mitglieder
E ] ;

Mitglieder des Vereins ſind alle Bewohner des Bezirks , die ſich
erklären , für die Zwecke des Vereins thätig ſeyn zu wollen , ſtimm⸗

| fähig jedoch ſind nur diejenigen , die regelmäßig wiederkehrende
Beitraͤge entrichten .

S. 5. Organiſation .

In der Organiſation des Bezirksvereins ſind weſentlich :
a ) Der Vorſtand , ein mit wenigſtens / ' der ſtimmfähigen

Vereinsglieder erwähltes , ſtimmfähiges Vereinsmitglied , das dem

Mittelpunkt des Bezirks möglichſt nahe wohnt , und , in der Regel
| wenigſtens , weder ein Staats⸗ noch Kirchenamt bekleiden ſoll .

Der Vorſtand wird auf drei Jahre gewählt .
b ) Der Ausſchuß , der aus der nöthigen Anzahl ſtimmfähiger ,

$

dem Mittelpunkt des Bezirks möglichſt nahewohnender Mitglieder des

Vereins beſteht , und durch abſolute Stimmenmehrheit gewählt wird .
c ) Die Lokalvereine beſtehen je einer in einer Gemeinde ,

iiin welcher der Verein ſtimmfähige Mitglieder beſitzt , doch können

| auch mehrere Gemeinden , die miteinander in bürgerlicher oder kirch⸗
g licher Verbindung ſtehen , einen Lokalverein zuſammen bilden .

[i §. 6 . Thätigkeit des Vorſtandes .
ai ; Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins , vollzieht alle

D Beſchlůſſe , vertritt überhaupt den Verein nach außen und ſetzt
den Bezirksverein mit dem Centralverein in Verbindung .
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§. 7. Thätigkeit des Ausſchuſſes⸗

Der Ausſchuß verſammelt ſich auf Vorladung des Vorſtandes ,
berathet und beſchließt alle für die Zwecke des Vereins zu ergrei⸗

fenden Maßregeln und ſetzt die Lokalvereine von den genommenen
Beſchlüſſen zur Ratification derſelben in Kenntniß . Zu dieſem Ende

nimmt jedes Mitglied des Ausſchuſſes einen oder mehrere Lokal⸗
vereine in ſeinen Reſſort , um ſich mit denſelben über alle den
Verein betreffende Maßregeln in Benehmen zu ſetzen .

§. 8. Thätigkeit der Lokalvereine .

Die Lokalvereine haben die allgemeine Beſtimmung , das Intereſſe
und die Theilnahme für die Zwecke des Vereins in den einzelnen
Gemeinden zu nähren ; ſodann aber insbeſondere in ihren reſpectiven
Gemeinden von Kindern , auf die ſich die Thätigkeit des Vereins
erſtreckt oder erſtrecken kann , Kenntniß zu nehmen , ſowie von Fa⸗
milien , die ſich zur Aufnahme von verwahrlosten Kindern eignen,
und über die Verhältniſſe beider , wenn es ſich um die Unterbrin⸗
gung eines Kindes handelt, ausführlich an den Ausſchuß zu be⸗

richten . Zu dem Ende hat jeder Lokalverein aus ſeiner Mitte einen

Geſchäftsfuͤhrer dem Ausſchuß zu bezeichnen, durch den ſich das

betreffende Mitglied des Ausſchuſſes mit dem in ſeinen Reſſort
gehörigen Lokalverein in Verbindung erhält . Ueberdies ratificiren

die Lokalvereine alle , ohne Ausnahme ihnen vorzulegende , Beſchlüſſe
des Ausſchuſſes entweder ausdrücklich oder ſtillſchweigend, wenn

innerhalb einer gewiſſen Zeit keine Beanſtandung derſelben dem

Ausſchuß bekannt wird.
§. 9. Sbätigkeit der ahi Mitglieder .

Die einzelnen Mitglieder fördern die Vereinszwecke nicht blos

durch Geldbeiträge , ſondern auch ganz beſonders durch lebendige
Theilnahme an allen für die Ausführung des Vereinszwecks zu er⸗

greifenden Maßregeln , namentlich durch Mitaufſicht über die zur
Erziehung gegebenen Kinder . Daher ſind ſämmtliche Vereinsmit⸗

glieder , ſowohl die , welche im Allgemeinen nur ihre zeitweiſe Theil⸗

nahme dem Verein widmen wollen , als die , welche ihn durch regel⸗
mäßige Beiträge unterſtützen , aufgefordert , durchTheilnabme an
den Lokalvereinen von den Maßregeln des Vereins und allem auf

a
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die Erreichung ſeiner Zwecke Bezüglichen Kenntniß zu nehmen , und

geeignete Vorſchläge entweder in den Lokalvereinen oder bei einem

der Ausſchußmitglieder oder bei dem Vorſtande zu thun , ſo wie

auch den Sitzungen des Ausſchuſſes oder jedes andern Lokalvereins

berathend anzuwohnen , endlich auch zahlreich der jedes Jahr am

29 . Auguſt zu haltenden Generalverſammlung des Vereins , zur
Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes und zur allgemeinen
Berichterſtattung über Wirkſamkeit des Vereins im Laufe des letzten

Jahres beizuwohnen.
Der Verein ſteht unter der Leitung des Seti Friedrich Raft

in Rheinbiſchoffsheim .
Die eingekommenen Rechnungen dieſes Hülfsvereins enthalten

Folgendes :

Die vom 29 . Auguſt 183/ .

Einnnahme . fl . kr.

a ) Beitrage der Vereinsmitglieder . 59 23

b ) Bins aus angelegten Geldern + 1 31

; 60 54

Ausgaben ,
a ) Briefporto 4 — 31

b ) Koſtgeldfür Knaben uni 1Mädchen 33 57

34 28,

Bleibt Kaſſenreſt 26 25

Die vom. 29 . Nuguft 18354 .
,

Einnahme. ;
a) Raffenvorrath o a 26 26

b) Beiträge von Mitgliedern ea s AIL 29

O IME eraa o anaoa

120 49

Ausgabe .

Softgel für 5 Knaben und 1 Mädchen 113 13

Bleibt Kaſſenreſt 7 35
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Die vom 29 . Auguſt 183/ . fl . kr.

AA) : KONENE ER AAEN T, 7 36
' b ) Beiträge der Mitglieder . . - . 135 28

c ) Zins von zeitweiſe angelegten Geldern 3 30
d ) Erziehungsbeitraͤge 43530

$ :
1600 4

i Ausgaben .
Drückksſteßßß ; ; ; . ; ga

b ) Auf Verpflegungsaccorde 145 30

150 30

Der Kaſſenreſt beträgt 9 34

Die dem Hülfsverein in Erziehung und Pflege gegebenen Rinder ,
von welden die Koften unter obigen 145 fl . 30 kr . zum Theil be⸗
griffen , ſind in letzter Periode : EN

a ) Magdalene . . n von Qing, 10 Sabre alt ; fie wurde von `
dem Verein in Obſorge genommen wegen ihrer faſt thieriſchen Unrein⸗
lichkeit , ungemeſſenem Leichtſinn , wegen Faulheit und Lügenhaftigkeit .

Dieſes Mädchen wurde vor zwei Jahren dem Jakob Zimmer in
Linz in Erziehung undPflege gegeben , welche bereitsgute Erfolge
gehabt und noch beſſere verſpricht.

b ) Friedrich . . . r von Neufreiſtett , 14 Jahre alt , trat
in die Fürſorge des Vereins , weil zu beſorgen ſtand , daß er dem
ſittlichen Verderben anheimfalle .
Die Pflegeltern des Knaben ſind die Ludwig Rummel ' ſchen Ehe⸗
leute zu Neufreiſtett und dieſe mit ſeinem Betragen zufrieden . Er
erlernt nun das Metzgerhandwerk bei ſeinem Pflegvater .

c ) Ludwig . k von Rheinbiſchoffsheim , 15 Jahre alt , iſt vor⸗
waltender Beſorgniſſe wegen am 25 . Februar 1836 in die Obſorge
des Vereins übernommen und den Johannes Thorwart ' ſchen Ehe⸗
leuten zu Leutesheim in Erziehung und Pflege gegeben worden .

Sein Betragen im Haus , in der Schule und ſonſten , geſtaltet
ſich zu immer wachſender Zufriedenhnit . TPSA

c ) Salome . . ar von Mückenſchopf , 9 Jahre alt , bei Adam
Pfahl in Scherzheim zur Erziehung und Pflege untergebracht , zeigt

„Fortſchritte im Guten und Nützlichen .
ER

i
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e ) Georg B. er von Memprechtshofen , geb. den 24 . Juni
1826 , hat ſich bei ſeinen bisherigen Pflegeltern , den Friedrich
Enderle ' ſchen Eheleuten zu Dirsheim , wenn auch nicht verſchlim⸗
mert , doch auch nicht gebeſſert . Noch ſetzt er der Anleitung zum
Guten und zur Reinlichkeit Ungehorſam entgegen . Er iſt nun

anderwärts untergebracht .

f ) Ludwig B . . f von Dirsheim , geb. den 7. Märg 1825 , bei

Schullehrer Beder zu Lichtenau in Verpflegung , zeigt zwar meh⸗

rere Geſittung aber dabei immer noch Tücke .

8 ) Ludwig Keh von Lichtenau , geb. den 20 . Dezember 1830,
befindet ſich in Erziehung und Pflege . bei Gottfried Schulmeiſter

daſelbſt, wächst in gutem Betragen und Fleiß ſichtbar .

Müöchten die Bemühungen und Opfer des Bilialoereinswti immer
oachfendem

Erfolg gekrönt werden !

VIII ,

Die Filialvereine Conſtanz unter ſeinem Vorſtand , Geheimerath
Frhr . v. Weſſenberg , Neckarbiſchoffsheim unter Leitung des Herrn
Decans v. Langsdorf , Durlach unter Leitung des Herrn Kirchen⸗

raths und Decan Gads , unterſtützen den Centralverein mit ihren
Beiträgen und ihrem guten Rath mit warmem Eifer und Sachkenntniß .

IX .

Rettungshaus zu Durlach .
An dem öſtlichen Eingang der gewerbſamen und freundlichen

Stadt Durlach liegt der vormalige Bauhofgarten , dem Großherz .
Domainenfond zugehörig . In 7 Morgen , 2 Viertel , 23 Ruthen

Landes beſtehend , und einem einſtöckigen Wohnhaus , erſchien dieſe

Beſitzung vorzugsweiſe geeignet zur Errichtung einer Rettungsanſtalt .
Geiſtliche beider Confeſſionen mit 2 Pfarrkirchen befinden ſich

in dieſer Stadt , die Kinder finden alſo den erforderlichen confeſ—
ſionellen 3 es fehlt nicht an 5 Hülfe , wenn man

deren bedarf .

Gewerbe mannigfaltiger Art werden hier mit Geſchick und Vor⸗

theil getrieben , von welchen die Kinder Kenntniß nehmen könnenz
der geräumige Garten gibt erwünſchte Gelegenheit , die Kinder im
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